
Montag, 21. September 2020 | Seite 19

SPORT
Heute auf sportbuzzer.de
Kommentar zum Bundesliga-Start:
Schalke 04 und Werder Bremen
haben nichts gelernt

tabelle

23:22 durch einen Doppelblock
von Pauline Dörsch und Jennifer
Bönighausen sowie Angriffe von
Constanze Bieneck und danach
erneut Bönighausen brachten
das knappe 25:23 und damit den
Satzgewinn.

Gegner macht viele Fehler
Früh entschieden war Satz drei
und damit auch die Partie. Über
10:6 und 15:10 kam der Tuspo zu
einem verdienten 25:17 und
konntenachdemAbpfiff den3:0-
Auftakterfolg feiern.Mankönnte
nun fragen, ob Weende schon in
bestechender Frühform ist oder
der Aufsteiger aus Oythe so
schwach war; die Wahrheit liegt
vermutlich in derMitte.

Offensichtlich jedoch war,
dass Annahme und Spielaufbau
beidenWeenderinnensehr stabil
waren, und daran hatten die
beiden Neuzugänge Christina
Schmidt und Constanze Bieneck
erheblichen Anteil.

„In der Bilanz der leichten
Fehler waren wir heute Spitzen-
reiter, habendasSpiel oft unnötig
kompliziert gemacht. Natürlich
sind wir Aufsteiger und haben
eine junge Mannschaft, aber wir
haben keine Zeit, uns zu entwi-
ckeln, wir müssen sofort unsere
PS auf die Platte bringen. Das ist
uns heute nicht gut genug gelun-
gen“, fasste Oythes Coach Ali
Hobst zusammen.

„Die Phasen, in denen wir
überlegen waren, haben wir
durch hohen Aufschlagdruck er-
zwungen und Chancen dann
auch effektiv genutzt. Nach den
vielen personellen wie positio-
nellen Wechseln vor der Saison
war nicht klar, wieweit wir sind –
hier hat mich die Mannschaft
positiv überrascht. Die Abstim-
mung und Organisation von An-
nahme und Abwehr waren für
diesen frühen Zeitpunkt äußerst
stabil“, sagt Weendes Coach
Stefan Baum.

Saisonpremiere geglückt: Weende gewinnt 3:0
Volleyball-Regionalliga: Starker Auftritt des auf vielen Positionen veränderten Nordstadt-Teams gegen Oythe

Göttingen. Der Auftakt in die Re-
gionalligasaison 2020/21 ist den
Volleyballerinnen des Tuspo
Weende geglückt. Mit 3:0 (25:13,
25:23, 25:17) gewannen die
Weenderinnen ihr Match gegen
Aufsteiger VfL Oythe II. Vor un-
gewohnter Kulisse – eswaren nur
Spieler,TrainerunddieOrganisa-
toren inderHalle, umdemHygie-
nekonzept des Niedersächsi-
schen Volleyballverbandes ge-
recht zu werden – präsentierte
sich die runderneuerte Weender
Mannschaft schon überraschend
eingespielt.

Das TeamdesTrainerduos Ste-
fan BaumundManuelHolst hatte
nach der vergangenen Spielzeit
insgesamt sechs Spielerinnen ab-
geben und dafür vier Neuzugän-
ge integrierenmüssen.WobeiZu-
spielerinAlexandraSharipovund
Libera Christina Schmidt keine
echten Neuzugänge sind, sie

Von Peter König

kehrten nach längerer Pause zum
Tuspozurück. FürZuspielerinLu-
cie Waldzus und Außen Constan-
ze Bieneck war es hingegen der
erste Auftritt imWeender Trikot.

Nervöser beginn
InDurchgangeinsbegannenbei-
deTeamsnervösundstreutenun-

nötig viele Fehler ein, bis sich der
Tuspo durch konsequentes An-
griffsspiel und hohen Aufschlag-
druck von 12:10 auf 20:10 abset-
zen konnte. Doch das souveräne
25:13 brachte keine Sicherheit,
im umkämpften zweiten Durch-
gang lief Weende lange einer
Gästeführung hinterher. Das

Die Weenderin Franziska Wulf (r.) im Angriff gegen Oythe. foto: richter

SVG überrascht
auswärts

Fußball-Oberliga: 2:0-Sieg

Göttingen.Dennis Erkner hatte den 1. FC
Germania Egestorf-Langreder zum hausho-
hen Favoriten erklärt. Sieger nach 90Minu-
ten war jedoch seineMannschaft: Die SVG
setzte sich am Sonnabendmit 2:0 (0:0) in Bar-
singhausen durch und blieb somit auch im
dritten Oberligaspiel dieser Saison unge-
schlagen.

SVG-Coach Erkner sprach seinerMann-
schaft ein großes Lob aus: „Der Stolz über-
wiegt. Es macht einfach Spaß. Die Jungs sind
so diszipliniert undwillensstark“, sagte er
nach Spielende. In einem engen Spiel hatten
beideMannschaften ihre starken Phasen. „In
der ersten halben Stunde des Spiels fand ich
uns besser, von da an bis zur 70. Minute war
Egestorf überlegen und hatte Feldvorteile.
Wir haben versucht, Nadelstiche durch Kon-
ter zu setzen. So habenwir uns freigestram-
pelt undmachen dann durch zwei Umschalt-
momente die beiden Tore“, gab Erkner den
Spielverlauf aus seiner Sicht wieder.

Drei Punkte dank
„absoluter Willensleistung“
Die beiden Treffer für die Schwarz-Weißen
erzielten Lukas Presch (75.) und AndreWei-
de (90. +4). Presch dribbelte sich nach Zu-
sammenspiel mit Richard Hehn bis in den
Strafraum der Gastgeber, ließ zwei Verteidi-
ger aussteigen und zog ab.Weide legte in der
Nachspielzeit – Egestorf-Langreder war samt
Schlussmann in der Göttinger Hälfte – einen
Sprint über das halbe Feld hin und schob den
Ball aus 30Metern Entfernung in das leere
Tor ein. Der Sieg sei eine „absoluteWillens-
leistung“ gewesen, betonte Erkner, der mit
der Ausbeute von sieben Punkten aus drei
Partien hochzufrieden sein kann.

Am kommenden Sonntag steht aber zu-
nächst erst einmal das nächste Ligaspiel auf
dem Plan. Dann empfängt die SVGU.S.I
Lupo-Martini Wolfsburg (15 Uhr).

In der Oberliga läuft es also für die Sand-
weg-Elf. Wie sich die Schwarz-Weißen im
Niedersachsenpokal schlagen, wird sich En-
de Oktober/AnfangNovember zeigen. Unter
derWochewurden die Resultate der Auslo-
sung zur ersten Runde vomVerband veröf-
fentlicht. Die SVG erwischte für die Qualifi-
kationsrunde ein Freilos undwird imAchtel-
finale auf den Sieger der BegegnungGos-
larer SC gegen FT Braunschweig treffen.
Ebenfalls spielfrei in der Qualifikation ist der
FC Eintracht Northeim, der dann in der
nächsten Runde bei Arminia Hannover an-
tretenmuss. fdo

Odiase glänzt bei Dunk-Show
gegen Paderborn

BG Göttingen gewinnt Testspiel gegen den ProA-Ligisten mit 104:69

ein.EinzigerMaluspunktnachzehn
Minutenwaren trotz der 25:10-Füh-
rung gegen den überforderten
ProA-Ligisten bereits acht Turnover
auf Seiten der BG.

Im zweiten Abschnitt bauten die
Veilchen die Führung weiter aus,
die Fehlerquote blieb aber weiter-
hin hoch. Das nutzten die Gäste aus
– sie witterten wieder Morgenluft.
Ein Dunk von Dawkins rüttelte die
BGaberwach. Da Paderborn nun in
derVerteidigungbeherzter zupack-
te, mussten sich die Göttinger ihre
Punkte hart erkämpfen. Positiv: Die
Veilchen griffen beim Offensivre-
bound gut zu, sodass zur Halbzeit
weiterhin 15 Punkte Vorsprung
standen (55:40). Topscorer zu die-
sem Zeitpunkt: Mathis Mönning-
hoffmit 13Zählernbei fastperfekter
Wurfausbeute – er setzte lediglich
einen Freiwurf an den Ring.

Dunk-Show von tai Odiase
Dann zeigte Tai Odiase, warum er
das Zeug hat, zum Publikumslieb-
ling zu werden. Der Amerikaner
schloss erst artistisch mit dem Rü-

cken zum Korb ab, bevor er einen
Ball mit einer solchen Vehemenz
blockte, dass die Korbanlage wa-
ckelte. Mit einer konsequenten Ro-
tation inderDefense ließendieVeil-
chen bei Paderborn zudem keinen
Spielfluss aufkommen. So ließ die
BG vier Minuten lang keine Bas-
kets-Punkte zu, scorte selbst aber
fleißig weiter. Besonders Aubrey
Dawkins traf aus allen Lagen: Per
Dreier, Dunk und Korbleger. Vor
dem letzten Viertel hatte Göttingen
den Vorsprung mehr als verdoppelt
(89:54).

Odiase macht 100 Punkte voll
Im Schlussviertel glänzte erneut
Odiase, indem er seine 2,06 Meter
Körperlängeeinsetzte,umBällevon
der Ringkante zu pflücken oder Re-
bounds zu ergattern. Dementspre-
chendwar es ihmauchvorbehalten,
die 100 Punkte vollzumachen – na-
türlich per Dunking. Mit 26 Punk-
ten, vier Blocks und zehn Rebounds
war er der effektivste Akteur auf
dem Parkett. Satte 16 Abpraller
sicherte sich Ronald Jackson jr. Die

BG gewann am Ende völlig unge-
fährdet mit 104:69 – und Trainer
Moors einige neue Erkenntnisse.

Der Klassenunterschied sei deut-
lich geworden, sein Team habe
gegenPaderborn sohochgewinnen
müssen, sagt er. Von Ron Jackson
müsse offensiv mehr kommen,
meint Moors. „Das weiß er aber
auch.“ Und Jorge Gutierrez müsse
die Mannschaft trotz neun Assists
besser führen, „ich erwarte mehr
von ihm“, sagteMoors. Für sein ers-
tes Spiel sei das „okay gewesen“.
Und: Nach dem Abgang von Chris-
tian Vital „kann jeder sehen, dass
wir einen weiteren Point Guard
brauchen“, betonte derHeadcoach.
Allerdings gebe es keinen Grund
zur Eile.

Punkte BG Göttingen: Weidemann
(7), nelson (17), Gutierrez (6), onwu-
egbuzie (0), Vargas (4), odiase (26),
Mönninghoff (15), Jackson (7/16 re-
bounds), Dawkins (17), turudic (5).

Göttingen.DieBGGöttingenhatdas
Testspiel gegen die Unibaskets Pa-
derborn mit 104:69 gewonnen. Al-
lerdings müssen sich die Veilchen
einen neuen Point Guard suchen:
Der US-Amerikaner Christian Vital
hatte amWochenendeumVertrags-
auflösung gebeten. „Er hatte
Schwierigkeiten, sich zu akklimati-
sieren, und Heimweh“, sagt BG-
Pressesprecherin Birte Meyenberg.
Ein Ersatz soll auf jeden Fall kom-
men.

Gegen den Zweitligisten aus Pa-
derborn zeigten die Veilchen von
Anfang an das, was im Test gegen
Braunschweig noch gefehlt hatte:
Geschwindigkeit im Angriff. Und
sie zeigten, worauf sich die Fans
freuen können: spektakuläre Dun-
kings. Tai Odiase undAubrey Daw-
kins hämmerten den Ball im ersten
Viertel gleich mehrfach von oben
durch die Reuse. Spielmacher Jorge
Gutierrez führte sich mit einem As-
sist auf Mathis Mönninghoff, der
acht Punkte am Stück erzielte, gut

Von Tobias Christ

Von Ron
Jackson muss
offensiv mehr

kommen.
Das weiß er
aber auch.

Roel Moors,
headcoach

BG Göttingen
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Tai Odiase zeigt einige spektakuläre Szenen wie diesen Dunking. foto: Pförtner

TWG 1861 sagt
Familiensporteln
bis Jahresende ab

Göttingen.Mit Herbstbeginn startet alljähr-
lich auch die Zeit des Familiensportelns beim
TWG 1861. Familienmit Kindern bis zumAl-
ter von zwölf Jahren nutzen dann einmal im
Monat den Sonntagvormittag, um sich in der
Sporthalle des Theodor-Heuss-Gymnasiums
auszutoben. Die Verantwortlichen des Orga-
nisationsteams haben jetzt beschlossen, zu-
mindest bis Jahresende der Fangemeinde
eine Absage zu erteilen. Die coronabeding-
ten Auflagen seien für das Team von Ehren-
amtlichen zu aufwändig. Regelmäßig tum-
melten sich in der Vergangenheit mehrere
Hundert Kinder und Erwachsene in der
THG-Sporthalle.

„Diese Veranstaltung ist in dieser Form
leider nicht durchführbar“, sagt Rolf Niet-
zold, der sich seit Jahren für das Familien-
sporteln engagiert. Er betont aber auch, dass
die Termine für die ersten dreiMonate des
Jahres 2021 noch nicht abgesagt wurden.
„Bei einer möglichen Lockerung ist einWie-
dereinstieg nochmöglich“, lässt er ein klei-
nes Hintertürchen offen. kal

❚Oberliga Hannover/Braunschweig
Germ. Egestorf-L. – SVG Göttingen 0:2
Braunschweig – U.S.I. Lupo-Martini Wolfsburg 0:0
Northeim – Tündern 1:1
SV Arminia – Ramlingen 0:2
Gifhorn – Wolfenbüttel 2:3

1..SV Ramlingen-E. 3 9: 0 9
2..SVG Göttingen 3 5: 1 7
3..BW Tündern 3 4: 3 5
4..MTV Wolfenbüttel 3 4: 4 4
5..FT Braunschweig 3 2: 2 3
6..Lupo/M. Wolfsburg 1 0: 0 1
7..Germ. Egestorf/L. 2 1: 3 1
8..SV Arminia 2 0: 2 1
9..MTV Gifhorn 3 4: 8 1

10..FC Eintracht Northeim 3 2: 8 1


